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Die Rede des Reichskanzlers v . Papen in der Haupt¬
versammlung des Westfälischen Bauernvereins in Münsterain Sonntag war als Programmrede angekündigt worden .Sie hatte aber nicht bloß wirtschaftlichen , sondern auch aus¬
gesprochen politischen Charakter und wurde auf diesem Ge¬
biet zu einer Kampf re de von großer Eindringlichkeitund Schärfe . Papen bezeichnte es als seine Pflicht , „alle
Störungen durch den Einfluß derParteien abzuwehren "
Er hatte geglaubt , den nationalsozialistischen Parteieinfluß
ausschalten zu können , als er der Partei verschiedene wich¬
tige Aemter in seiner Regierung anbot . Heute scheint er
nach dem unglücklichen Vorgehen Hitlers und anderer Füh¬rer der NSDAP . , besonders nach dem Beuthener Urteil ,die Heranziehung der Nationalsozialisten zu staatlicher Ver -
antwortung , so wichtig innerpolitisch diese Aufgabe wäre ,
zunächst nicht mehr für möglich zu halten . An dieser Auf¬
gabe ist ja auch Dr . Brüning gescheitert.

Die Kanzlerrede war aber auch eine Kampfansage an
den Reichstag , und die betonte Heraushebung der
Stellung des Reichspräsidenten läßt vermuten ,
daß der Reichskanzler es im Kampf mit d^m Reichstag auf
Biegen oder Brechen ankommen lassen will .

Papen kann sich dabei auf eine staatsrechtliche Ausein -
«Übersetzung von Justizrat Claß stützen, der in der „Deut¬
schen Zeitung " unter Berufung auf die Staatsrechtslehrer
Jhering , Dahlmann , auf Bismarck und das Staatslexikon
der katholischen Görresgesellschaft nachweist , daß es ein
Staatsnotrecht gebe , das im gegebenen Fall die
Staatsgewalt souverän mache und sie über den Buchstaben
der Reichsverfassung erhebe . Wie denn auch Reichspräsi¬
dent Ebert einmal den bekannten Ausspruch tat : „Ich
will lieber die Verfassung vor die Hunde gehen lassen , als
daß ich dulde , daß dem deutschen Volk ein Schaden erwächst .

"
Der bekannte Staatsrechtslehrer Karl Schmitt , der

juristischer Ratgeber des Reichskanzlers Brüning war , stellt
in einer soeben bei Lunker u . Humblot , München , erschie¬
nenen Schrift „Legalität und Legitimität " der Legiti¬
mität des Reichspräsidenten die Legalität
des Reichstags gegenüber und erklärt , das Legalitäts¬
system sei zusammengebrochen und habe in einem beziehungs¬
losen Formalismus geendet . Dem stehe gegenüber die „ble-
biszitäre Legitimität "

, d . h . die durch unmittelbare Volks¬
wahl erworbene und verliehene „Legitimität eines wirklich
vorhandenen rechtmäßigen Willens "

. Der Reichspräsident
könne daher auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfassung
auch Verordnungen bzw . Gesetze in Kraft setzen , die sonst
nur mit verfassungsändernder Mehrheit beschlossen werden
können .

Darüber werden die nächsten Tage die Entscheidung
bringen . Wie die Entscheidung auch fallen mag , eins hat
die Kanzlerrede gezeigt : einen Mann , dessen Wollen von
sittlichem Ernst , von aufrechter Vaterlands - und Gerechtig¬
keitsliebe bestimmt wird .

*

Die wirtschasts - und finanzpolitischen Darlegungen des
Reichskanzlers sollen kein Programm überhaupt sein : dieses
soll erst folgen , wenn wir die gröbste Notzeit überstanden
haben . Das Kernstück der vorgesehenen Maßnahmen sind die
Steueranrechnungsscheine . Bis zum Oktober 1933
gibt es keine Steuersenkungen , wenigstens nicht über die bis¬
her festgelegten (Hauszinssteuer ) hinaus . Aber für einen Be¬
trag von 1,5 Milliarden Mark in diesem Zeitraum gezahlter
Steuern gibt es eine Gutschrift in Form von Steuerverrech¬
nungsscheinen , mit denen man Steuern in den fünf Jahren
1934 bis 1938 bezahlen kann . Also die Zusicherung einer
Steuersenkung für die Zukunft , jedoch mit dem
Unterschied gegenüber den zahlreichen dieser Art aus ver¬
gangenen Tagen , daß dieses Versprechen eine Sicherheit in
einem Dokument bekommt . In Frage kommen aber nur
.besonders produktionshemmende Steuern "

, wie z . B . die
Umsatzsteuer, die Realsteuern und die Beförderungssteuer .
Ausgenommen sind die Personalsteuern , also die Einkommen¬
steuer. Die Steuerverrechnungsscheine sollen als Kredit -
unterlage dienen , sie müssen also diskont - und handels -
kayig gemacht werden . Sie sollen dem Steuerpflich -
mg e n (nicht dom Staat ) möglichst sofort Geld bringen , da -
Mit er Arbeiten ausführen lassen und den ungeheuren Bedarf
oesriedigen kann , der sich „ an Erhaltungs - und Notstands -
s^ beiien llufgestaut " hat . Es gilt also nicht so sehr . Neues zu
schaffen , kür das man später nach Fertigstellung die Unter¬
haltungskosten nicht mehr aufbringen kann , sondern ' Re¬
paraturen an Vorhandenem .

Die Annahme ist , daß infolge dieser Ankurbelung in den
spateren Jahren , 1934 bis 1938 , die Steuerauellen besser flie¬
sten , daß die Ausgaben für die Erwerbslosen sich vermin¬
dern und daß gleichzeitig durch Verwaltungsvereinfachung
§

r. .7^ waltungsaufwand sich senkt, so daß auch die Steuer -
d« « ermöglicht wird . Der Gedanke ist offenbar gut . Wenn
s

b alles aber nicht einträfe , dann allerdings könnte es auch
daß die Steuern um dm Betrag der Verrech -

llungsscheme sich ElM wurden .

Laut ERB . fand am Montag in Berlin auf gesellschaft¬
lichem Boden eine Begegnung zwischen Reichskanzler von
Vapen , Reichswehrminisler von Schleicher und Adolf Hitler
statt.

Die Reichstagsfraktion des Zentrums strebt an . die Wahl
des Rerchstagspräsidmms und die Bildung des Ständigen
und des Auswärligen -Ausschusses schon am Dienstag vor¬
nehmen zu lassen , um den Reichstag sofort aktionsfähig zu
machen, damit er den Reichspräsidenten durch Vermittlung
des Präsidiums über die parlamentarische Lage unterrich¬
ten könne. Die Rationalsozialisten sollen damit einver¬
standen sein .

Der deutsche Geschäftsträger in London . Graf Bern -
storsf , halte eine längere Unterredung mit dem Staats¬
sekretär des Aeußern . Simon .

Die Rede Papens in Münster wurde am Montag abend
über alle deutschen Sender wiederholt .

z Rach dem Berliner „Abend" haben die freien Gewerk-
. schäften telegraphisch beim Reichspräsidenten gegen die vom

Reichskanzler angekündigke „Beseitigung des verfassungs¬
mäßig gewährleisteten Tarifsrechts "

, die eine neue Bereiche-
- rung der Unternehmer auf Kosten der Arbeiter und An¬

gestellten sei, Einspruch erhoben.
s Wie der Berliner „Abend" berichtet, wird der Vertei¬

diger der Lhlauer Reichsbannerleuke gegen Hitler Straf¬
antrag wegen Beleidigung stellen, weil er die Angeklagten
Mörder genannt habe.

Zn Frankfurt a . M . fand am Sonntag das „Goefhejahr "
seinen feierlichen Abschluß. Zm Goekhehaus wurde dem

Bemerkenswert ist ferner , daß der Reichskanzler der
Landwirtschaft eine „maßvolle Regeluna der Einfuhr "
zusagte , dabei aber offen erklärte , mit Schutzzollpolitik allein
sei es nicht zu machen , von größter Wichtigkeit sei es , die
Kaufkraft der Verbraucher zu heben . An die Vrivat -

i Wirtschaft und an die Währung soll nicht gerührt und
s auch der Wert der Reichsmark nicht vermindert , „devalviert "

j werden . Vom eigengesetzlichen Verlauf der Privatwirtschaft
i verspricht sich der Reichskanzler mehr , als von dem Arbeiis -
! beschasfungsprogramm planwirtschaftlicher Art . Aber , was
j der Staat an Wirtschaft schon in der Hand hält , das solle
s zweckmäßig organisiert werden : mit andern Worten : Die

Wiederherstellung des rein privaten Charakters der Banken ,
Bergwerksbeiriebe und Schiffahrisgesellschuften , denen das
Reich mit hohen Unterstützungen beigesprungen ist . kommt
nicht in Frage . In diesem Punkt hat sich anscheinend der
Standpunkt des Reichswehrministers von Schleicher , der auf
aktive Vermehrung des Staatskapitalismus bedacht ist, durch -
gesetzt .

Berlin , 29 . August . Es hat sich gezeigt , daß es nicht
möglich ist , der Arbeitslosigkeit allein mit den bisher an¬
gewendeten Mitteln , nämlich mit Roiskandsarbeiten und
Arbeitsbeschaffungsprogrammen , zu begegnen . Es muß
mehr geschehen. Dis Ueberlegungsn der jetzigen Reichs¬
regierung gehen davon aus , daß man die Arbeitslosigkeit
aus der Privatwirtschaft heraus zu bekämpfen hat , daß sie
also die Privatwirtschaft stärken muß . Solange die Krise
noch im Wachsen begriffen ist , hat es keinen Wert , die Wirt¬
schaft zu veranlassen , mehr Arbeitskräfte zu beschäftigen .
Ganz besonders gilt das für die Zeit der Deflakionskrise ;
denn die Abgaben lassen sich nicht so schnell senken wie die
Einnahmen . -

Von dieser Tatsache gehen die Lähmungserscheinungen
aus , die parallel einer jeden Deflationskrile bemerkbar
werden . Wenn man nun der Meinung ist , daß der längste
Teil des Wegs durch die Krise zurückgelegt ist , dann darf
man daraus den Glauben schöpfen, daß wieder eine Be¬
lebung der Privatwirtschaft einsetzen wird , ja sogar , daß die
Weltwirtschaft sich wieder beleben wird . In einem solchen
Augenblick ist es gerechtfertigt , daß auch die Privatwirt -

, schaft, wenn ihr die Möglichkeit dazu gegeben wird , anders
darauf reagieren wird , als das in einem früheren Zeitpunkt

? der Fall gewesen wäre . Aus diesem Grund wird der Ver -
' such gemacht , die Privatwirtschaft in den Stand zu setzen ,

in Zukunft anders zu disponieren als bisher und dadurch
den Anschluß an die Belebung der Weltwirtschaft überhaupt
zu finden . Seit zwei bis zweieinhalb Jahren haben wir es
in breiten Schichten der Wirtschaft mit Zurückstellung der
Arbeiten für die Erhaltung der Betriebs zu tun . Diese Dinge
müssen jetzt nachgeholt werden , weil zum Beginn des Wie¬
deraufschwungs der Gesamtwirtschaft der Produktionsappa -
rat in Ordnung sein muß .

Ferner ist die Beobachtung zu machen , daß in einem ge¬
wissen Teile der Wirtschaft die Lagerbestände schon ganz
außerordentlich niedrig sind . Auch hieraus ergibt sich die
Myglichkejs Zmr Beschäftigung wuchte rer Arbeitskräfte irv

Dichter Gerhardt Haupkmann durch Oberbürgermeister Dr .
Landmann der diesjährige Goethepreis überreicht» den
Hauptmann zur Hälfte für das Deutsche hochstift, zur an¬
dern für notleidende deutsche schaffende Künstler bestimmt
hak. In der Festfeier in der Paulskirche hielt Reichsinnen¬
minister v . Gayl eine Ansprache, worauf die Goethemedaille
an eine Reihe von Persönlichkeiten verkeilt wurde .

Der Streik der Warschauer städtischen Beamten und An -
gestellten ist am Montag nach dreitägiger Dauer beendet
worden . Die Siadt konnte sich durch Verpfändung eigener
Wertpapiere so viel Bargeld beschaffen, um wenigstens
einen Teil der rückständigen Gehälter ausbezahlen zu
können.

Der englische Innenminister Samuel ist auf der Znsel
Jersey (im Aermelkanal ) eingetroffen , wo er mit dem in¬
zwischen ebenfalls dort angelangten französischen Minister¬
präsidenten Herriot und den französischen Ministern des
Innern und der Handeisschiffahrt wichtige Besprechungen
über die Welkwirkschafkskonferenz, die Abrüstung , die Gie .y -
berechkigung Deutschlands ufw . haben wird .

Zn dem südamerikanischen Staat Ekuador soll cs im
Zusammenhang mit einem Staatsstreich des Präsident -
schaftskandidaten Bonifoz zu schweren Kämpfen gekommen
sein. Bonifaz war im vorigen Zahr zum Präsidenten g :-
wählt , aber nicht bestätigt worden , weil er die Staatsange¬
hörigkeit von Ekuador nicht besitzt. Die regierungstreuen
Truppen mußten die sechs Kilometer südlich der Hauptstadt
Quito gelegene Stadt Magdalena im Sturm nehmen , worauf
sie Quito , das im Besitz der Aufständischen ist » angrissen . Die
Aufständischen sollen zu Verhandlugen bereit seil

Der chinesische Außenminister erklärte, China werde dm
künstlich geschaffenen Mandschureistaak niemals anerkennen .

Fall des Aufschwungs . Für diese Belebung der Wjrstchrji
muß man einen Einsatz wagen , der genügend groß ist . Er
ist in einer Größe von 2—2,2 Milliarden aufgestellt warben ,
aufgelöst in zwei Teile zu 700 Millionen und 1,5 Mill ' acd n
Mark . Die 700 Millionen Mark stellen eine Präwü : s
die Mehrbcschäfklgung von Arbeitern dar. Diese P ä" e
beträgt , wie bereits bekannt , pro Kopf des Arbeiters 4H0
Mark im Jahr , oder vierteljährlich 100 Mark . Die Prämie
hak die Wirkung , die öfsentlichen Haushalte von den kosten
für die Arbeitslosen zu entlasten , für den einzelnen Ar¬
beiter gerechnet um einen Betrag , der größer ist als 4>°0
Mark . Je mehr man von diesem Geld ausgibt , um io
größeres Anwachsen des Wirtschaftsumfangs ist zu erwnr -'
ten . Wenn die Entlastung auf diesem Weg herbeigeführt
wird , kommt sie in erster Linie den Gemeinden zugute , in¬
dem die Wohlfahrtslasten unmittelbar verkleinert werden .

^

Wie verlautet , hat der Reichsbankpräsident erklärt , daß
die Steueranrechnungsscheine von der Reichsbank genau so
behandelt d . h . beliehen werden wie andere Papiere . Die
Hohe der Lombardierungsfähigkeit hängt natürlich mit der
Bewertung durch den Markt zusammen . Aber der innere
Werk der Papiere .liegt ja fest, weil man weiß , zu welchem
Betrag das Reich sie unter allen Umständen in Zahlung
nimmt .

Selbstverständlich hat sich die Reichsregierung auch mit
der Frage beschäftigt , wie weit die künftigen Haushalte von
einem Lkeuerausfall betroffen werden können . Dabei muß
man berücksichtigen, daß die Veschäftigungsprämie von 700
Millionen praktisch nichts kostet, weil ja ein noch größerer
Betrag fortfällt , der jetzt für die Arbeitslosenhilfe aus¬
gegeben wird . Rechnet man so , so beträgt der Ausfall in
den späteren Jahren 300 Millionen , dazu die Zinsen ; aber
auch selbst dann , wenn man diesen Umstand beiseite läßt ,
würde die obere Grenze nur auf etwas über 400 Millionen
liegen . l

Was nun die Auswirkungen auf die Ankurbelung der
Produktion anlangt , so wird man nach Ansicht der unter¬
richteten Stellen einen Ueberblick erst nach etwa vier bis
fünf Monaten haben , während die Wirkung auf dem Ar¬
beitsmarkt schon früher zu verspüren sein wird .

Wie der Reichskanzler bereits mitgeteilt hat , soll ferner
unter grundsätzlicher Beibehaltung der laufenden Tarif¬
verträge eine gewisse Elastizität in der Tarisgebarung ein¬
geführt weiden . Die Löhne bis zur 30 . Arbeitsstunde der
Woche bleiben in der bisherigen höhe bestehen , während bei
Reueinsteilung von Arbeitskräften die Löhne zwischen der
30 . und 40. Arbeitsstunde eine gewisse Ermäßigung er¬
fahren können . Insgesamt wird im Höchstfall eine Ermäßi¬
gung von 12,5 Prozent eintreten . Voraussetzung dafür ist,
daß die Eesamtlohnsumme des Betriebs steigt . Durch diese
Bestimmung sott gleichzeitig ein indirekter Druck in Richtung
einer Arbeitszeitverkürzung ausgeübt werden . Hervor¬
zuheben ist , daß diese Maßnahmen zunächst nur bis zum
30. März 1933 dauern sollen.

Die Hauszinssteuer wird in die Ermäßigung durch die
Steueranrechnungsscheine nicht einbezogen , weil die Reichs¬
regierung bei der gegenwärtigen Konstruktion dieser Steuer
keinen Weg dazu sah . Ein großer Teil der Hauszinssteuer¬
pflichtigen hat die Kapitalbelastung auf sich genommen , zahlt
also gar keine Hauszinssteuex mehr. Die Reichsregierun



ist aber mit UekcrleWngen beschäftigt , die auch bei der Müs -

zinslieuer eine Erleichterung bringen sollen . Es wird uvri -

gens besonders betont , daß die Sieueranrechnungsstheme
nicht das geringste mit Inflation zu tun haben .

*

„ Programm der Tat "

Nürnberg » 29 . August . Unter der Ueberschrift «Die
Ausgabe ist an gepackt "

, schreibt der „Fränkische Kurier " zu
der .Rede des Reichskanzlers in Münster u . a . : ..Insgesamt
ist die Rede von einem echten Ethos getragen und unter¬
scheidet sich von den Kanzlerreden der 13 republikanischen
Jahre dadurch auffallend , daß an Stelle fruchtloser Ausein¬
andersetzungen ein Programm der Tat entwickelt
wird . Man kann nur hoffen , daß in so ernsten Notzeiten
dieses entscheidungsschwere Programm Gegenstand ernst¬
hafter Aussprache innerhalb der Nation wird und nicht
Gegenstand einer Parteipolemik , für die wir im Augen -
blick wirklich keine Zeit haben . Was auf dem Sviel steht, ist,
ob es gelingt , die zerrüttete Existenz Millionen Deutscher
wieder zu formen . Inwieweit in diesem Punkt eine deutsche
Regierung Ideen besitzt und Entschlossenheit, sie durchzufüh¬
ren , entscheidet über sie . Das Verdienst des gegenwärtigen
Kabinett bleibt es , diese Aufgabe in ihrer ganzen Größe
angepackt und vor das deutsche Volk hingestellt zu haben .

"
»

Der nationalsozialistische „ Völkische Beobachter ' hält
das Wirtschaftsprogramm für verfehlt . Die Regierung
wage nicht, das Finanzkapital anzufassen , und über die
Zinsfenkung sei kaum ein Wort zu hören .

Starkes Interesse im Ausland

Paris , 29. August . Die Blätter heben bei Besprechung
der gestrigen Rede des Reichskanzlers von Paven in Mün¬
ster hervor , sie lege davon Zeugnis ab . daß die Regierung
von Papen im Amt bleiben wolle , denn sie habe ein Pro¬
gramm entwickelt, dessen Durchführung eine größere Zeit¬
spanne zur Voraussetzung habe . Der sozialistische „Popu -
laire " schreibt, die Regierung werde am Ruder bleiben und
ihr Programm durchführen , gleichviel , welche Haltung die
politischen Parteien einnehmen werden .

London , 29. August . Die Rede des Reichskanzlers in
Münster wird von den Blättern in spaltenlangen Berichten
wiedergegeben . Der politische Teil der Ausführungen des
Herrn v . Papen wird allgemein so aufgefaßt , daß die jetzige
Regierung entschlossen ist , im Amt zu bleiben . Große Be¬
achtung findet der Angriff auf Hitler . Der „Daily Tele -
graph " sagt , das Programm habe sozialistische Merkmale
und wenn die sozialistische Seite des Hitlertums ernst zu
nehmen wäre , so wäre eine theoretische Reichstagsmehrheik
zu mindestens für einige der Maßnahmen denkbar . — Die
„Morningpost " schreibt, Papen sei nicht nur ein mutiger »
sondern auch ein geschickter Mann . Demokratie und Sozia¬
lismus haben im deutschen Boden niemals Wurzel geschla¬
gen . Papen zeige, daß er seine Deutschen oder auf jeden
Fall seine Preußen kenne . Die Deutschen seien der Kämpfe
zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten müde und
würden dem Reichskanzler für seine Erklärung , daß er das
schwelende Feuer des Bürgerkriegs löschen werde , dankbar
fein . Papen rechne damit , daß Deutschland den tiefsten
Punkt seiner Wirtschaftsdepression erreicht habe . Er plane
eine Politik der Ausgaben und der Ausdehnung .

Sie SteuemreALWscheiiie
Wie CNB . erfährt , wird das System der Steuer¬

anrechnungsscheine , dessen Ankündigung das Kern¬
stück des wirtschaftlichen und finanziellen Teils der Kanzler¬
rede in Münster bildete , bereits Mitte dieser Woche durch
Notverordnung in Krass gesetzt , und zwar mit Wir¬
kung vom 1 . September oder 1 . Oktober ab .

Die Steueranrechnungsscheine werden ausgegeben für
die Hälfte der Umsatzsteuer , zwei Fünftel der Ge¬
werbesteuer , ein Viertel der Grundsteuer und
für die Gesamtheit der Beförderungs steuern . Am
klarsten wird der Plan vielleicht an einem Beispiel . Nimmt
man an , daß jemand für das laufende Steuerjahr 1009 Mk .
Umsatzsteuer bezahlt , fo erhält er einen Steuergutschein in
Höhe der Hälfte dieses Betrags , also 500 Mark . Diesen
Schein kann er in den Jahren 1934—38 bei der Entrich¬
tung seiner Reichssteuern einschließlich der Zölle und Ver¬
brauchsabgaben (mit Ausnahme der Einkommensteuer ) in
Zahlung geben . Die Scheine haben ein Aufgeld , das einer

VspLsI SN Woiimsnn
Bon G . Panstingl .

7«. Fortsetzung Nachdruck verboten .

Woltmann hörte ihn mit geschlossenen Augen an . Er
hätte aufheulen mögen . Er griff nach Holzhausers Hand
und preßte sie . Er wußte gar nicht , wie hart er sie preßte .
Aber Holzhäuser fühlte es nicht . —

„Und wie dann heute früh das Telegramm von Fräu¬
lein Helene gekommen ist, da habe ich mir gedacht , daß ich
nicht mehr schweigen dürfe . Jetzt können Sie wählen , Herr
Willi ! Woltmann oder Wernofs ! Bei Frau Herma und mir
ist Ihr Geheimnis gut aufbewahrt .

"

„Helene weiß es auch - aber die schweigt sicher¬
lich , wenn ich sie bitte .

"
Er sah Holzhausers traurigen Blick.
„Aber ich werde sie nicht bitten , Holzhäuser . Ich bleibe

Woltmann !"

„Gott fei Dank ! Die Heimat ist stärker !"

„Die Heimat, " wiederholte Woltmann und schaute sin¬
nend hinaus auf die Menschen mit den ärmlichen , billigen
Kleidern . Und seine Augen begannen zu strahlen . „Wir wol¬
len mithelfen am Aufbau ! Beide ! Sie und ich !"

Und die beiden Männer reichten sich die Hand mit festem
Druck .

Woltmann fuhr durch bis nach Hadersdorf . Das Miet¬
auto ließ er im Gasthaus an der Bahnstation . Dem Lenker
sagte er , daß er ihn bis morgen nötig habe , und dieser
freute sich über den seltenen Fang .

Dann ging er zu Fuß nach der Hochstätten - Villa .
Schon von fern sah er die Gestalt im Armstuhl auf der

Terrasse . Es war einer der herrlich schönen , mildwarmen
Herbstnachmittage , die dem Frühling gleichen .

Erst als er auf sie zutrat , blickte sie aus ihren Träumen
auf . . .

öl e r p r özentl gen V e rzi nsu n g entsssrlcht. M Mit
erwähnten Beispiel würde also der Steueranrechnungsschein
von 500 Mark im Jahre 1934 mit 520 Mark , im Jahre
1935 mit 540 Mark usw . eingelöst werden .

Im Lauf der genannten fünf Jahre sollen je ein Fünftel
der Steueranrechnungsscheine für die Steuerbegleichung
verwendet werden , so daß also auch der Rückfluß planmäßig
geregelt ist . Praktisch bedeutet die Ausgabe der Steuer¬
anrechnungsscheine eine Steuerermäßigung . Mit
Rücksicht auf seine augenblickliche Kassen - und Finanzlage
kann das Reich sie nicht sofort gewähren . Es verteilt sie
deshalb auf spätere fünf Jahre , gewährt aber schon jetzt,
indem es ein Papier schafft, das inneren Wert hat . Er
besteht darin , daß das Reich die Scheine später in Zahlung
nimmt . Auf Grund dieses inneren Werts können die
Steueranrechnungsscheine als Kreditunterlage be¬
nutzt werden . Der große Vorteil , der sich schon daraus für
die Wirtschaft ergibt , liegt auf der Hand .

Ein weiterer Vorteil erhellt z . B . aus folgendem : Die
Gutscheine auf die B e f ö r d e r u n g s st e u e r kommen
sehr stark der Reicksbahn zugute , die dadurch in die
Lage versetzt wird , zusätzliche Aufträge an die
Wirtschaft zu erteilen . Weiter liegt es in der Art die¬
ser Scheine , daß sich im Lauf der Zeit ein Handel mit
ihnen entwickeln wird . Sie sind freizügig , weil
jeder mit ihnen seine Steuern zahlen kann und bieten außer -
dem in der vierprozentigen Verzinsung zweifellos einen A n-
reiz für anlagesuchende Gelder .

Der Gesamtbetrag dieses Teils der Scheine , der bei der
Zahlung von Steuern ausgegeben wird , ist vom Reichs¬
kanzler bereits auf 1,5 Milliarden Mark beziffert worden .
Er hat auch angekündigt , daß weitere 700 Millionen solcher
Scheine an Unternehmer ausgegeben werden , dis
mehr Arbeiter einstellen . Je Arbeiter und Jahr ent¬
fällt ein Betrag von 400 Mark , so daß also z . B . die Mehr - i
beschäftigung eines Arbeiters für ein halbes Jahr dem Un¬
ternehmen einen Anspruch auf einen Steueranrechnungs -
fchein in Höhe von 200 Mark gibt .

Reue Nachrichten
Vorbesprechungen in Berlin

Berlin , 29 . August . Reichskanzler von Papen ist
kurz vor Mitternacht wieder in Berlin eingetroffen . Heute
fanden ausgedehnte Besprechungen statt , die auf den Vor¬
trag beim Reichsprsidenten in Neudeck Bezug hatten . Der
Reichskanzler reiste Montag abend mit seinen Begleitern
nach Neudeck ab , wo am Dienstag die wichtigen Entschei¬
dungen erwartet werden .

Zur Reichstagseröffnung
Berlin , 29 August . Die morgige erste Sitzung des neuen

Reichstags soll von der Kommunistin KlaraZetkin als
Alterspräsidentin geleitet werden . Die 230 Nationalsozialisten
werden in Uniform erscheinen . Man befürchtet , daß allein dis
Tatsache , daß eine Kommunistin das Alterspräsidium über -
nimmt , zu erregten Szenen in der Sitzung führen wird . —
Die Präsidentenwahl soll erst auf die Tagesordnung
einer der nächsten Sitzungen des Reichstags gesetzt werden .
Präsident Löbe verabschiedete sich bereits beute nachmittag
vom Personal des Reichstags . Es ist üblich, daß dis größte
Fraktion des Reichstags den Präsidenten stellt. Die National¬
sozialisten werden sich erst in ihrer morgigen Sitzung darüber
schlüssig werden , wen sie als Kandidaten bieten wollen . Wie '
verlautet , haben sie die Absicht, den früheren Reichstags -
Vizepräsidenten Stöhr für dielen Posten vorzuschlagen . Da¬
neben wird jedoch auch der Abgeordnete Dr . Fabricius
genannt . Das Zentrum ist, wie verlautet , bereit , den An¬
spruch der Nationalsozialisten auf den Präsidentenstuhl an¬
zuerkennen . Da auch die Deuischnationalen für einen Na¬
tionalsozialisten stimmen würden , so wäre dessen Wahl zum
Präsidenten gesichert, selbst wenn die Kommunisten für den
bisherigen Präsidenten Löbe oder einen anderen Sozial¬
demokraten eintreten sollten .

*

Die Fraktionen halten heute und am Dienstag vormittag
Sitzungen . Am Montag nachmittag 5 Uhr versammelten sich
die nationalsozialistischen Abgeordneten im Hotel Kaiserhof ,
wo ihnen Hitler seine Richtlinien für die nächste Zeit oor -
trug . Die neugewählten Abgeordneten wurden ihm vor¬
gestellt und von ihm durch Handschlag verpflichtet . Die
Fraktionssitzung der Nationalsozialisten findet am Dienstag
vormittag statt , in der u, a . über einen einzubringenden

Ein Helles Rot flog über ihre Wangen .
„ Willi !"
Und er kniete vor ihr und legte seinen Kopf auf ihren

Schoß , und zum ersten Male nach vielen , vielen Jahren
schenkte ihm die Natur wieder die Gaben der Tränen .

Ihre Hände glitten über sein schütteres Haar , und sie
zog seinen Kopf herauf an ihre Brust wie eine Mutter das
geliebte Kind .

„Du hast mir also verziehen , Willi ? "

„Nicht ich, du mußte mir verzeihen ! Herma , meine
Herma !

"

„Nun ist alles gut , Willi ! Nun ist alles gut ! Der böse
Traum ist ausgeträumt ! Du bleibst doch bei mir , Willi ? "

„Für immer , Liebste !"

„Du gehst nicht mehr zurück in das andere Land ! Du
bleibst hier bei uns ? "

„Ja , Liebste ! "

Sie schloß die Augen . Auch Glück kann zuviel sein .
Er rührte sich nicht , bis sie wieder die Augen aufschlug .
„Da kommt Erna !

"

Er ging dem Kind entgegen und breitete die Arme aus .
Furchtlos ließ es sich aufnehmen und schlang die Arme um
seinen Hals . So trug er es zur Mutter .

Der perlten die Tränen aus den offenen Augen .
„Das ist Onkel Willi , Erna ! Du mußt ihn sehr , sehr

lieb haben !"

„Heißt er nicht mehr Herr Wernofs ? "

„Nein , er heißt nun Onkel Willi . Willi Woltmann !"

„Dann gehört ihm die Villa da drüben — mit den schö¬
nen Rosen ! Onkel Willi , darf ich Rosen pflücken ? "

„So viel du willst , Erna .
"

„Komm , gehen wir Rosen pflücken, Onkel Willi !"
„Ja , geht ! Ich werde euch begleiten . Ich will dabei sein ,wenn du dein väterliches Haus betrittst . Willi !"
Alle drei gingen sie hinüber , und Woltmann schloß auf .

Er hatte von Holzhäuser den Schlüsselbund erhalten .

Mißlräüönsanlrag Men das Kabinett Papen Be Mutz ge¬
faßt wird .

Die KoaMionsverhandlungen
Berlin , 29 . August . Heute mittag fand die entschei¬dende Verhandlung zwischen Zentrum und NSDAP , über

die Koalitionsbildung statt . Das Ergebnis wurde abends
der versammelten Fraktion des preußischen Landtags mit¬
geteilt , die dazu Stellung nehmen wird . Die Aussichten
wurden heute in politischen Kreisen wieder weniger günstigbeurteilt , zumal da verlautete , das Reich werde Preußen
finanziell kurz halten , wenn in Preußen eine Koalition
zustande käme , deren Programm den Absichten der Reichs -
regierung zuwiderliefe . Von den laufenden Koalitions¬
verhandlungen wurden die Deutschnationalen nicht unter¬
richtet .

Tränengasbomben gegen ein Kaufhaus
Duisburg , 29 . August . Am Samstag nachmittag wurden

Tränengasbomben in die Geschäftsräume eines in dex
Münzstrahe neu eröffneten Einheitspreisgeschäfts des Tietz-
Konzerns geworfen . Unter den im Laden befindlichen Per¬
sonen entstand große Unruhe und viele Käufer flüchteten
aus dem Lokal . Der Geschäftsbetrieb mußte eine Stunde
unterbrochen werden . Soweit sestgestellt ist, ist niemand
zu Schaden gekommen .

3 Jahre Gefängnis wegen politischen Totschlags
Flensburg , 29. August . Das Flensburger Sonder¬

gericht verurteilte heute in Heide nach mehrtägigem
Prozeß den Nationalsozialisten und früheren Kommunisten
Albert Kurdzel aus Wesselburen wegen Totschlags zu
drei Jahren Gefängnis . Der Staatsanwalt hatte 12 Jahre
Zuchthaus beantragt . Kurdzel hatte am 8. Mai bei einer
politischen Auseinandersetzung den Arbeiter Wiese durch
einen Schuß getötet .

Schwere Kämpfe in Mukden
Mukden , 29 . August . Reuter meldet : Starke chinZisch»

Abteilungen unternahmen am Sonntag in den frühen Mor¬
genstunden einen Angriff , der zu schweren Kämpfen in der
Stadt , selbst und in ihrer Umgebung führte . Tanks und alle
verfügbaren japanischen Truppen , Gendarmen und Poli¬
zisten wurden eingesetzt . Angriffsziele der Chinesen waren
u . a . der japanische Flugzeughafen , die Funkstation und das
Arsenal . Im Arsenal und im Flughafen brachen Feuers¬
brünste aus . Bei Tagesanbruch war der schwere Kampf
noch im Gange .

Tokio , 29 . August . Nach einem amtlichen Telegramm
sind die chinesischen Truppen aus Mukden verdrängt wor¬
den . Das Arsenal und die Funkstation wurden nicht be¬
schädigt , dagegen sind auf dem Flugplatz einige Flug -sugr
verbrannt .

Württemberg
28 . Mitgliederversammlung
des Deutschen Forstvereins

Stuttgart , 29 . August . Als Auftakt zur Deutschen Forst¬
versammlung in Stuttgart fanden am Samstag vormittag
dis ersten Sitzungen der forstlichen Verbände statt . Zur
Frage der Verwaltungsreform wurde dahingehend Stellung
genommen , daß auch die Staatrforstverwaltungen nach neu¬
zeitlichen Gesichtspunkten umgestellt werden müssen . Der
1 . Vorsitzende des Deutschen Forstvereins , Ministerialdirek¬
tor Dr . Wappes - München , führte u . a . ans : Gegenwär¬
tig sei die deutsche Forstwirtschaft in einer Katastrophe .
Der Wald , der ein Viertel des deutschen Bodens umfaßt ,
sei ohne Rente , ja ein Zuschußbetrieb . Der deutsche Wald
müsse aber erhalten bleiben . Oberforstmeister Kran old
streifte das immer - noch nicht genügend bekannte Gebiet der
forstlichen Saatgutanerkennung , und schließlich er -
örterte der Vorsitzende des Ausschusses für Technik, Land¬
forstmeister Dr . Gernlein - Berlin , insbesondere die Ver¬
wendung des Holzes als Kraftstoff (Holzgasgeneratoren ,
Ersparnis gegenüber Benzin 80—90 Prozent ) , seine Be¬
deutung als Rohstoffquelle für die verschiedensten , hoch¬
wertigen chemischen Produkte und die Ueberführung des
Absallholzes in Spiritus ( aus 100 Kg . Abfallholz werden

Die Villa war so , wie sein Vater sie verlassen hatte .
Alles war in Ordnung . Nirgends war Staub .

„Holzhäuser hat dafür gesorgt, " sagte Herma .
Sie ließen Erna im Garten und traten ins Haus .
Im Arbeitszimmer seines Vaters setzte Woltmann

Herma in einen Stuhl . Der Weg hatte sie erschöpft .
Als er zum Schreibtisch seines Vaters hintrat , sah er

einen Brief liegen . Kaum leserlich waren die Worte :

„An meinen Sohn Willi !
"

Mit zitternden Händen brach er den Umschlag auf .

„Mein teurer Sohn !
Wenn diese Zeilen in Deine Hände kommen , bin ich

hinübergegangen in ein Jenseits , das keinen Streit und
Haß mehr kennt , und wo ich jene zu treffen hoffe , die mir
die teure Gefährtin meines Lebens war . Ich fühle mein
Ende nahen , meine Kräfte sind dem Kampf nicht mehr
gewachsen . Doch bevor ich scheide, muß ich Dir noch man¬
ches sagen . Daß unsere Bank bei Dir in guten Händen
sein wird , davon bin ich überzeugt . Dir aber steht ein

schweres Leid bevor . Herma hat sich von Dir losgesagt .
Ich weiß nicht , was ihre Gründe sind . Sie will darüber
nicht sprechen . Ich kann Dir also Deinen Wunsch um
Klarheit nicht erfüllen . Aber eines weiß ich gewiß . Sie

hat den Schritt nur blutenden Herzens getan . Sie weiß
vielleicht gar nicht , wie sehr sie Dich auch heute noch liebt .
Denk daran , wenn Du zurückkehrst , und verurteile sie nicht
zu hart . -

Und für Deinen zukünftigen Lebenslauf nimm den

Segen Deines Vaters mit Dir . Du warst mir ein guter
und treuer Sohn , auf den ich stolz war , und der mich

glücklich gemacht hat .
Dafür dankt Dir

Dein Vater .
"

Woltmann beugte den Kopf und weinte .
(Fortsetzung folgt ).
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weiter in Futterhefe , Lösungsmittel und dergleichen .
Unter großer Beteiligung aus dem ganzen Reich wurde

am Montag vormittag in der Liederhalle die 28 . Mitglieder¬
versammlung des Deutschen Forstvereins , die auf 3 Tage
berechnet ist , von dem 1 . Vorsitzenden Ministerialdirektor
a . D . Wappes - München eröffnet . Aus dem Ausland
sind Vertreter von Oesterreich , der Tschechoslowakei, Polen ,
England . Amerika , Holland , Ungarn , Rumänien und Japan
anwesend . Die Grüße der württ . Staatsregierung über¬
brachte Finanzminister Dr . Dehlinger , der besonders
dem Universitütsprofessor Dr . Wagner in Freiburg für die
Einführung des Blendersaumschlagsystems in Württemberg
dankte und allen württembergischen Forstbeamten die An¬
erkennung der württ . Regierung aussprach . Weitere Be¬
grüßungsansprachen folgten .

Es wurde folgende Entschließung angenommen !
, Die bei der 29 . Mitgliederversammlung des 5000 Mit¬
glieder umfassenden Deutschen Forstvereins in Stuttgart
versammelten mehr als 600 Forstwirte sind bereit und er¬
achten es als die Pflicht aller berufenen Forstwirte , auch
weiterhin alles zu tun . um den deutschen Wald über die
gegenwärtige Absatz- und Preiskrise hinwegzubringen . Sie
halten es aber für einen unmöglichen Zustand , daß das
Bestreben der deutschen Forstwirtschaft auf möglichste Ver -
vollkcmmnung ihrer Erzeugung nach Menge und Güte in
Frage gestellt wird durch ungehinderte Zulassung von Aus¬
landsholz , welches vielfach nach Methoden gewonnen wird ,
die mit den Grundsätzen einer gesunden Volks - und einer
geordneten Forstwirtschaft nicht in Einklang stehen . Der
Deutsche Forstverein ist daher der Meinung , daß die vom
Neichsforstwirtschaftsrat , der berufenen wirtschaftspoliti¬
schen Vertretung der deutschen Forstwirtschaft , an die
Reichsregierung herangetragenen Forderungen unverzüg¬
lich durchgeführt werden müssen , wenn der deutschen Forst -
Wirtschaft Raum zum Fortbestehen und zur Wiederaufrich¬
tung gegeben werden solle.

"

Die nächstjährige Mitgliederversammlung findet 1933 in
Breslau und die übernächste 1934 in Bonn statt .

Es sprach sodann Universitätsprofessor Dr . Wagner
über Waldbaubetrieb . Er entwickelte folgende Leitsätze: 3m
Schlaghochwald muß man Betriebssysteme finden . Die
Betriebssysteme der Vergangenheit waren fast durchweg
Breitschlagsysteme , die einen groben taktischen Fehler be¬
deuteten . Demgegenüber wird jetzt ein neuer Aufbau der
forstlichen Betriebstechnik nach Schlagform , Schlagsystem
und Hiebseingriff in die Schläge gefordert . Das System
muß den Hieb völlig freigeben . Daher müssen die « Be¬
triebsarten " verschwinden , ebenso die Breitform des
Schlags . Auch hier gelangen wir zum Saum . Das
Saumschlagsystem folgt frei der Natur , geleitet durch die
Entwicklung des Waldbilds .

Ueber «Die Grundlagen und Ziele einer systematischen
Betriebsordnung " sprach Universitätsprofessor Dr . Baa¬
der - Gießen , der betonte , daß das Ziel einer systematischen
Betriebsordnung ein wirtschaftlicher Waldaufbau ist . Ab¬
wegig ist es von einer solchen Betriebsweise eine volle
Naturverjüngung zu verlangen . Ein derartiges Bestreben
liegt dem Saumschlagbetrieb völlig fern . Ziel ist vielmehr
die Steigerung des gesamtwirtschaftlichen Erfolgs .

Zuletzt sprach Oberforstrat Dr . W o e r n l e - Stuttgart
über die praktischen Erfahrungen mit dem 1921 von Pro¬
fessor Wagner in Württemberg eingeführten Blendersaum¬
schlag. Diese Erfahrung bezeichnte er als im allgemeinen
gut , besonders auf dem Gebiet des Waldbaus . Der An¬
teil der Naturverjünaung ist in 19 Jahren von 26 auf 52
Prozent gestiegen . Die Kulturkosten sind auf die Hälfte
zurückgegangen , die Nutzung ist gestiegen . Die voraus¬
gesagten Kapitalen Stürmeinbrüche sind ausgeblieben .
Gegen Frost haben wir glänzende Erfolge , Unkraut ist
zurückgcdrängt . Gegen Wild ist Schutzsystem möglich. Die
Ernte vollzieht sich getrennt und ohne Schaden für die
Verjüngung . Dagegen braucht man mehr Wege . Die
Betriebsführung ist höchst übersichtlich und unabhängiger
vom Beamtenwechsel . 3m allgemeinen reichen also die
Erfahrungen mit dem Biendersaumschtag zur Nachahmung
für andere Waldbesiher .

Am Nachmittag wurden Besichtigungen und Gesell¬
schaftsfahrten vorgenommen .

Stuttgart . 29 . August . !
73. Geburtstag . Professor Dr . Karl Mack , der bei¬

nahe 40 Jahre lang an der Landwirtschaftlichen Hochschule
in Hohenheim gewirkt hat und der seit seiner Pensionierung
im Jahr 1925 in Degerloch lebt , konnte heute in voller !
körperlicher und geistiger Frische den 75 . Geburtstag be¬
gehen . Professor Mack war Lehrer für Physik und Me¬
teorologie in Hohenheim und hat seinerzeit die Hohen -
heimer Erdbebenwarte ins Leben gerufen .

ep . Evangelischer Feldgotkesdienst im Rundfunk . Am
Sonntag , 11 . September , findet in Münsingen , vormittags
10. 15— 11 Uhr , ein evangelischer Feldgottesdienst des Württ .
Jnf . - Regts . 13 statt , bei dem der Wehrkreispfarrer der
5 . Division , Kirchenrat Manch , predigen wird . Die Feier
wird durch den Rundfunk übertragen .

Verhaftung . Der frühere Bezirksleiter der Kommunisti¬
schen Partei Württembergs und jetzige Reichsleiter des
Kampfbunds gegen den Faszismus , Josef Schlaffer -
Berlin , wurde , wie die Südd . Arbeiterzeitung berichtet , am
Samstag bei einer Besprechung in Stuttgart von Krimi¬
nalbeamten verhaftet .

Am Samstag beging ein 28 I . a . Mann den Gittersteg
über den Neckar in Cannstatt und stürzte beim Ueberklettern
einer Abschrankung , die auf dem Steg zur Zeit errichtet ist ,in den Neckar. Der Unvorsichtige konnte von Arbeitskollegen
wieder an Land gebracht werden und wurde , da er sichbeim Sturz eine Kopfverletzung zugezogen hatte , in das
K ankenhaus Cannstatt eingeliefert .

Die Demokratische Partei Württembergs veranstaltet am
Sonntag , den 4 . September , in Bietigheim einen Siw -
oeutschen Demokratentag . Um 914 Uhr vormittags findet
>m « Kronprinzen " eine Vertreterversammlung statt . 3 Uhr
mittags ist eine öffentliche Kundgebung im Saal der «Post " .
Zu dem Thema «Für den nationalen Rechtsstaat , gegen
Parteidiktatur " werden sprechen Abg . Dr . Bruckmann ,
Wirtschaftsminister Dr . Maier , M . d . L . , Reichstags¬
abgeordneter Dr . Heuß .
, Arbeitsgemeinschaft für forstliche Vegetationskunde .

der Tagung des Deutschen Forstvsreins in Stutt -
Uvs m , August wird die Arbeitsgemeinschaft für forst -

-Legetationskunde am Mittwoch , den 31 . August , 16
verhalle folgende öffentliche Vorträge halten :

» uvrstmeister Feucht : Me Wäjdgegetgtisn WrttLW :

berHZ Imaüsgewählten Lichtbildern : 2 : Oberförster Schmid
( Württ . forstl . Versuchsanstalt ) : Fichtenstandortstypen in
Württemberg ; 3 . Dr . Haas (Technische Hochschule Stutt¬
gart ) : Mykorrhizaforschung und Pflanzensoziologie . Bei
diesen Vorträgen sind auch Nicht - Forstleute willkommen .

Einnahmen und Ausgaben des Landes Württemberg .
Nach dem Ausweis des Finanzministeriums über die Ein¬
nahmen und Ausgaben des Landes Württemberg schließt
der ordentliche Etat bis Ende Juli 1932 mit einer Mehr¬
ausgabe von 11205 009 NM . ab.

Aus dem Lande
Schöckingen OA . Leonberg , 29 . August . Todesfall .

Am Samstag ist hier Frhr . Friedrich v . Gaisberg -
Schöckingen . Ehrenritterhauptmann des St . Gsorgen -
vereins , der Württ . Ritterschaft , Rechtsritter des Johan¬
niterordens , im Alter von 74 Jahren gestorben .

Eßlingen , 29 . August . Billigeres Brot . Mit
Wirkung von heute hat auch die Bäckerinnung Eßlingen
und Bezirk die Brotpreise um durchschnittlich 3 Pf . je Kilo
herabgesetzt .

Manolzweiler , OA . Schorndorf , 29 . August . Brand .
Am Samstag ist hier das Anwesen des Landwirts und Holz-
Händlers Jakob Büßler bis auf den Grund niedergebrannt .
Pferde und Vieh konnten gerettet werden . Vom toten
Inventar ist alles vollständig verbrannt . 3000 Garben und
200 Zentner Hafer wurden mitverbrannt . Eine Dresch¬
maschine , die vor dem Anwesen in Tätigkeit war , ist voll¬
ständig zerstört worden . Die Entstehungsursache ist noch
nicht geklärt .

Gmünd , 29 . August . Vom Erholungsheim
Schönblick . Der Not der Zeit entsprechend ist auch die
Besucherzahl des Christlichen Erholungsheims Schönblick im
abgelaufenen Jahr um etwa 6 Prozent niederer gewesen
als im Vorjahr . Der Schönblick zählte im Jahr 1931 2173
Gäste mit 25 275 Verpflegungstagen . Eine Neueinrichtung ,
über den Winter Dauergäste aufzunehmen , hat sich sehr
gut bewährt . Auch die Haushaltungskurse sind über Er¬
warten gut besucht gewesen . Der Winterbesuch 1931/32 war
bedeutend größer als in den Vorjahren .

Reutlingen , 29 . August . Brotpreissenkung . Wie
die Freie Bäckerinnung Reutlingen mitteilt , werden die
Brotpreise , entsprechend dem Vorgehen der Bäckerinnung
Stuttgart , mit Wirkung vom 29 . August ab gesenkt.

F e st g e n o m m e n e Obstdiebe . Sonntag früh wur¬
den Obstdiebe , die von den Feldern gestohlenes Obst heim¬
nehmen wollten , angehalten . Zwei konnten sofort fest¬
genommen werden . Die anderen zwei flüchteten , waren
aber erkannt und stellten sich morgens selbst der Polizei . .

Mittelstadt OA . Urach , 29 . August . Im Neckar e r^
trunken . Abends ertrank hier im Neckar eine arbeitslose
Verkäuferin aus Pliezhausen . Ob ein Unfall oder freiwilli¬
ger Tod vorliegt , wird die Untersuchung ergeben .
' Vöhringen OA . Sulz , 29 . August . Zündender Blitz .
Bei dem am Sonntag nachmittag niedergegangenen leichten
Gewitter schlug der Blitz in das Anwesen des Metzgers Wilh .
Kipp . Innerhalb weniger Minuten stand das ganze Ge¬
bäude in Flammen , die in den eingebrachten Futter - und
Getreidevorräten reiche Nahrung fanden . Das Vieh und
einiges Mobiliar konnte gerettet werden . Der Abgebrannte
ist versichert .

. .. Wellderskadk , OA . Leonberg , 29. August . Das bau
fällige Iudentor . Das einzige aus alter Zeit nock
erhaltene Stadttor , das Judentor , bedarf dringend der Er
Neuerung . Der vom Landesdenkmalamt erbetene Staat ;
beitrag zur Instandsetzung dieses Tores reicht nicht aus ^der Stadtgemeinde stehen für ihre alten Bauwerke kein «
Mittel zur Verfügung , weshalb das altertümliche Tor sei¬
nem Schicksal überlassen bleiben muß .

AdelmannsfelLen , OA . Aalen , 29. Aug . Die Brand -
s e u ch e . Sonntag früh brannte die Adlerwirk Hofmanr
gehörige Scheune , die mit Futter - und Erntevorräten reichgefüllt war , bis auf den Grund nieder . Das Vieh könnt «
gerettet werden . Das in unmittelbarer Nähe befindlich ,obere Schulhaus war stark in Gefahr und erlitt großer
Wasserschaden . Im Schulsaal der Oberklasse brach sirTeil der Decke herunter . Brandstiftung ist sicher.

Mm a . d. D .. 29 . August . Selbstmordversuch
Heute nachmittag 2 Uhr hat hier in ihrem eleganten Mer
cedeswagen die 29jährige Freifrau Alexander v . Horn
st e i n aus Roth OA . Laupheim auf der Straße beim Alter
Spital sich einen Schuß in die Schläfe beigebracht . Di«
Freifrau steuerte das Auto selbst . Sie wurde sofort in das
Krankenhaus verbracht , wo sie hoffnungslos darniederliegt .Das Motiv der Tat ist noch nicht bekannt .

Mm , 29. August . Schwere Verkehrs Unfälle .
— Zwei Tote . Am Samstag nachmittag befand sich ein
Bierauto einer Almer Brauerei auf der Landstraße zwischen
Urspring und Lonsee . Der Beifahrer , ein verheirateter
Mann aus Sonderbuch , wollte während der Fahrt auf¬
steigen und kam dabei unter das Auto . Es wurde ihm
der Kopf völlig zertrümmert , so daß der Tod auf der
Stelle eintrat . Die Leiche wurde nach Asch übergeführt . —
Ein weiterer Anfall ereignete sich auf der Straße Alm
—Dornskadt . Auf einem Sportplatz in unmittelbarer Nähe
der Hauptstraße fand ein Fußballspiel statt . Als der Ball
über die AmMinung auf die Straße flog , sprang ein
Spieler dem Ball nach und kam unter ein Motorrad und
erlitt einen schweren Beinbruch . Der Motorradfahrer und
seine auf dem Soziussitz mitfahrende Braut kamen eben¬
falls ins Stürzen . Während die Braut leichtere Ver -
Atzungen im Gesicht und Hautschürfungen erlitt , die ihre
Aeberführung ins Krankenhaus erforderten , war der Füh¬
rer des Motorrads sofort tot . Die Leiche wurde nach Alm
gebracht .

Reu -Ulm , 29 . August . Elektrifizierung . E ' ne
größere Anzahl höherer Reichsbahnbeamter aus Augsburg
und München ist hier eingetroffen , um die Arbeiten der
Elektrifizierung zu besichtigen . Besucht wurde namentlich
auch das Reichsbahnumspannungswerk Neu -Ulm , dessen
Hochbauten fertigestellt sind . Ein Besuch galt dem Bahn¬
hof Nersingen , wo eine besonders große Weichenstrecke in
Betrieb genommen und der Bahnhof fast neu umgebaut
wurde . Mit der Inbetriebnahme der Strecke Augsburg —
Ulm auf 1 . Oktober kann noch nicht gerechnet werden .

merke , ordnete der Arzt bis UebSbführMg ists Almer
Krankenhaus an .

Dibercch , 29 . August . EinSchußgegeneinAuto .
Auf der Staatsstraße von Laupheim nach Baltringen fuhr
ein Ferntransportlastwagen und ließ trotz längerem Signal
einen Personenkraftwagen nicht Vorfahren . Als es dem Per¬
sonenwagenführer endlich gelang , vorzukommen , stoppte er

i durch Ouerstellen seines Wagens den Lastwagen und wollte
den: Führer sein fahrwidriges Verhalten Vorhalten . Ein Zu¬
sammenstoß war nicht zu vermeiden , wobei der Kühler des
Lastwagens beschädigt wurde . Der Chauffeur des Lastwagens
schoß auf den Personenwagen , in dem sich Generalkonsul Dr .
W a n n e r - Stuttgart befand , und beschädigte die Motor¬
haube . Auf der Polizeiwache in Biberach wurde Anzeige er¬
stattet und der geraume Zeit später kommende Lastwagen ,
der abgeschleppt werden mußte , wurde hier angehwlten . Dem
Chauffeur , der aus Weingarten stammt , wurde die Pistole
abgenommen .

Den Verletzungen erlegen . Der in der re . «
gangenen Sonntaonacht infolge eines geringfügigen Anlassrs
in einer hiesigen Wirtschaft durch Werfen eines Stuhls sch-mx

- verletzte 60jährige Wagnermeister und frühere Stadtrc t Fritz
! Arnoldist im hiesigen Bezirkskrankenhaus an den Folgen
i eines doppelten Schädelbruchs gestorben . Der Täter , der 55
s I . a . ledige Landwirt A . Haid , der nach der Vernehmung
! wieder auf freien Fuß gesetzt wurde , sieht seiner Bestrafung
! entgegen .
' Ravensburg . 29 . August . Ein viertes Todes -

opferdesUnglücksvonMals . Nun hat das schwere
Autounglück bei Mals noch ein viertes Todesopfer gefordert .
In den Morgenstunden des Samstags ist Frau Hedw ' g
B u ch e r - Raoensburg , Gattin des ebenfalls tödlich ve - n-
alückten Prokuristen Hermann Bücher , ihren schweren Ver¬
letzungen im Städt . Krankenhaus zu Meran erlegen . VAr
Kindern wurden die Eltern genommen . Inzwischen sind dA
Leichen der tödlich Verunglückten von der Staatsanwalts «hast
freigegeben und ihre Aeberführung nach Deutschland von der
Mailänder Oberbehörde gestattet worden . Sie werden mit
einem Auto eines Meraner Beerdigungsinstituts nach Ra¬
vensburg gebracht .

Bei der Bürgermeisierrvahl wurden gewählt : InGön -
ningen OA . Tübingen der seitherige Bürgermeister
Sauer ; In Botenheim OA . Brackenheim der bisherige
Bürgermeister Seez ; in Gnadental OA . Oehringen
der bisherig « Bürgermeister Herold .

Loksres.
Wildbad . 30 . August 1932 .

Landes - Kurtheater . Heute Dienstag abend 8 Uhr
verabschiedet sich unsere junge , charmante Künstlerin „Char¬
lotte Vibrans " in der erfolgreichen Lustspiel -Neuheit „Nina "
von Bruno Frank . Das Stück wurde in Szene gesetzt von
Oberspielleiter Paul Schmid vom Stadttheater Heilbronn .
— Mittwoch abend auf vielseitigen Wunsch zum 10 . und
letzten Male unser größter Erfolg dieser Saison „Im weißen
Röß ' l" , Operetten -Revue in 12 Bildern von Ralph Benatz -

s ky . Sollten Sie diese fabelhafte Aufführung noch nicht ge¬
sehen haben , so versäumen Sie diese letzte Gelegenheit nicht
und bestellen Sie sich heute noch Plätze im Vorvrkauf . Da¬
mit endet die offizielle Spielzeit dieser Saison und findet
lediglich am Donnerstag noch ein Operettenabschiedsabend
zu Gunsten der Künstler des Kurtheaters statt . Leider ist es
wegen Verhinderung des Tenors nicht möglich , die schon an¬
gekündigte Oper aufzuführen , dafür verabschiedet sich das
Operettenperfonal in der alten guten , immer wieder gern' gesehenen Operette „Die Fledermaus " in 3 Akten von Joh .

? Strauß . Die Hauptpartien sind besetzt mit Fritzi Göhrum'
( Rosalinde ) , Hertha Witt (Adele ) , Hans Günther (Eisen¬
stein ) , Arthur Hey ( Frosch ) , Karl Kappel (Alfred ) , Martin
Lindemann als Gast (Falke ) , Hans Loose (Dr . Falke ) . —
Wir richten an alle Theaterfreunde die Bitte , durch guten

; Besuch dieser letzten Vorstellung die Künstler zu unterstützen ;
» die Eintrittspreise sind nicht erhöht . Weiße Kurtaxkarten
! erhalten 20 Prozent Ermäßigung und können Plätze schon
! heute gekauft werden .

Warnung vor Mißbrauch der allgemeinen Wohltätigkeit .
Zahlreiche Hausierer bieten gegenwärtig wieder in allen
Teilen des Landes angebliche Erzeugnisse von Taubstummen
zum Kauf an . Die verlangten Preise sind meist übermäßig

j hoch . Die behördlich anerkannten württembergischen Aus -
bildungs - und Fürsorgeeinrichtungen für Taube haben mit
diesem Hausierhandel nichts zu tun . Sie vertreiben durch
Reisehandel keinerlei „Taubstummnerzeugnisse "

. Vor dem
Kauf bei Hausierern mit sogenannten „Taubstummenerzeug¬
nissen "

, welche die zu vertreibenden Waren bei sich tragen ,wird darum gewarnt .

Aus - er Vachdarschafi.
Reuenbürg , 29 . August . Belohnung . Die Württ .

Eebäudebrand - Versicherungsanstalt hat durch die Staats¬
anwaltschaft Tübingen auf die Ermittlung der Brandstifter ,
die am 2 . Juli in Obernhausen und am 11 . Juli in Gräfen -
hausen Feuer legten , eine Belohnung von 3000 Mark aus -
gesetzt .

Schwann , OA . Neuenbürg , 29 . August . Brand In
einem Gasthaus . — Dreißig Stuttgarter
Ferienkinder gerettet . Am Sonntag ftüh um
2 Uhr brach in der Scheune des Ernst Wolfinger zum Adler
Feuer aus , das sich sehr schnell auf das ganze Anwesen aus¬
dehnte und es größtenteils zerstörte . Der Ortsfeuerwehr
und der aus Neuenbürg herbeigeeilten Meckerlini « gelang
es , die stark bedrohten Nachbargebäud « zu schützen . Bei den
Löscharbeiten ist ein Feüerwehrmann von hier verunglückt .
Dreißig in dem Gebäude untergebrachte Ferienkinder aus
Stuttgart , die im Schlaf vom Feuer überrascht wurden ,
konnten gerettet werden . Ebenso konnten sich alle Haus -

j bewohner in Sicherheit bringen . Vom Mobiliar konnte nur
wenig gerettet werden . Ebenso ist die gesamte eingebrochte
Ernte mitverbrannt . Der Schaden ist sehr groß , doch soll
der Brandgeschädigte versichert sein . Es wird Brandstiftung
angenommen .

kleine kochkichien aus aller Well
Heidenheim , 29 . August . Schwerer Motorrad¬

unfall . Gestern abend verunglückte der ledige Kaufmann
Emil Schmid von Gerstetten mit seinem Motorrad auf der
Fahrt . Der Fahrer stürzte und zog sich starke Kopfverlet¬
zungen zu . Passanten riefen einen Personenwagen herbei ,
der den Schwerverletzten nach Gerstetten zum Arzt brachte .
Da sich in der Nacht der Zustand vgp Hchmid

'
verWim-

Anna Rosegger In Krieglach (Steiermark ) ist r :n
Freitag die Witwe des Dichters Peter Rosegger , Fr a u
Anna Nosegger , im Alter von 72 Jahren gestorben .

Mord und Selbstmord . Im Berliner Grunewald hat der
39jährige englische Staatsangehörige Kohn die 28jährige
Hilde Marx , anscheinend in deren Einverständnis , und
dann sich selbst erschossen .



Stuttgart . 28 . August . Äuf die Anfrage der Abgeord¬
neten Stooß und Genossen (BB .) teilt das Finanzmini¬
sterium mit , daß es wegen der Befreiung der Bienenzüchter
vvn der Steuer für Zucker , der zur Bienenfütterung bei der

heurigen geringen Honigernte verwendet werden muß . beim

Reichsfinanzminister wiederholt vorstellig geworden sei . Eine

Entschließung sei aber von Berlin noch nicht eingegangen .

Das Brot wird billiger . Die Bäckerinnung des Amts¬

bezirks Stuttgart , Sitz Möhringen , hat einen Brotpreis¬
abschlag vorgenommen , der am 29 . August in Kraft tritt .
Es losten fortan das Kilo Roggenbrot 35 Z , Schwarzbrot
36 , Halbweißbrot 39, schwäb. Kornbrot 39 und Weißbrot
48 F . Der Kleinbrotpreis bleibt , aber das Gewicht der
Wecken ist auf 48—53 und des Milchbrots auf 40— 45 Gr .

festgesetzt . Weizenmehl Nr . 0 kostet 24, Nr . 00 27 L das

Pfund .
Der Zeppelin über Skuktgart . Vor 12 Uhr mittags er¬

schien heute Sonntag das Lufschiff „Graf Zeppelin
"

, von

Holland kommend , über Stuttgart und setzte seine Fahrt
nach Göppingen , wo heute ein Flugtag stattfand , fort .

Der Fall Thumm . Im Dienststrafverfahren wurde laut

Schwäb . Merkur der Stadtamtmann , frühere Stadtpfleger
Thumm von Zuffenhausen von der Ministerialabteilung
für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung zu 630 Mark
Geldstrafe verurteilt . Thulnm hatte seinerzeit im Auftrag
der Stadt Stuttgart die Plätze für den Exerzierplatz beim
Burgholzhof aufzukaufen . Zugleich war er aber auch als

„Treuhänder " und Jnteresfenvertreter der verkaufenden
Güterbesitz aufgetreten . Die Stadt Stuttgart ist nach Ab¬
schluß dieses Strafverfahrens nunmehr wieder in den Be¬
sitz der sämtlichen Akten über den Güterankauf gelangt
und kann die Abrechnung mit den betreffenden Güter¬
besitzern bzw. deren Vereinigung vornehmen .

kormveslheim , 28 . August . Anerkennung . Bei
einem akademischen Preiswettbewerb über grundlegende
Probleme der Wirtschaftsverfassung erhielt die Arbeit von
Dr . Theodor Steimle einen zweiten Preis zuerkannt , wäh¬
rend der erste Preis nicht zur Verteilung kam . Die preis¬
gekrönte Arbeit soll demnächst als Buch im Druck erscheinen .

Von der bayerischen Grenze , 28 . August . Ein Schäfer
als „H e il k ü nst l e r "

. Die Strafkammer Memmingen
verurteilte den Schäfer und „Sympathisiert " Richard Rie¬
ge r von Unterbalzheim OA . Lauphsim wegen neun
Verbrechen des Betrugs im Rückfall zu 5 Monaten Ge¬
fängnis . Der Angeklagte hatte bei 9 Landwirten inIller -
tissen mittels Sympathie die Ställe vor „ungünstigen
Einflüssen behütet " und sich dafür bezahlen lassen . Er trieb
seine „Heilkunst " mit dem 7 . Buch Mosis und mit Sensen¬
stücken , die er an Viehstalltüren nagelte . In der Verhand¬
lung bezeichnete er verschiedene Nachbarsleute als Hexen
und böse Leute — und die anderen hatten ihm geglaubt .

Aus dem Bereinsleben
Am Sonntag , 28 . August 1932 , nachm . 2V- Uhr fand

im Vereinszimmer der Turnhalle die 1 . ordentliche General¬
versammlung der Ortsgruppe der kinderreichen Wildbads
statt . Aus dem Jahresbericht des 1 . Vorsitzenden ergab sich,
daß sehr ersprießliche Arbeit geleistet wurde . Aus dem Tä¬
tigkeitsbericht war u . a . ersichtlich, daß für die Mitglieder
188 Eingaben und Gesuche an die verschiedensten Be¬
hörden und Aemter gerichtet wurden bis zu den Mini¬
sterien und wurden davon 169 in bejahendem Sinne ent¬
sprochen , 11 sind noch in Bearbeitung und 8 wurden abge¬
lehnt . An Mitglieder - Versammlungen , Ausschußsitzungen ,
Veranstaltungen und Vorträgen fanden in Wildbad 23 statt ,
die Mitgliederzahl beträgt 64 Familien mit 296 Kindern , !
21 passive Mitglieder und Förderer d . h . Familien mit we - §
Niger als 4 Kindern . — Im Kassenbericht spiegelte sich die !
Not der Zeit , die gerade die kinderreichen Familien in aller - !
größte Mitleidenschaft zog , sodaß nur ein kleiner Kassen¬
überschuß zu buchen war . Es wurde angesichts der grenzen¬
losen Not , in welcher sich ein Großteil der Kinderreichen
Familien Wildbads befindet , eine Entschließung dahinge¬
hend gefaßt , daß die Stadtverwaltung Wildbad die Ernäh¬
rer von Großfamilien bevorzugt , ihren Berufen ent¬
sprechend , so schnell wie möglich in den Arbeitsprozeß ein¬
schalten möge . — Bei den Neuwahlen wurden gewählt , als
2 . Vorsitzenden Herr Oberlehrer Kern , als ord . Ausschuh¬
mitglied Frau Karl Bozenhardt , als stellvertr . Herr Ehr .
Gall , sodaß sich der Gesamtoorstand wie folgt zusammen¬
setzt : 1 . Vorsitzender : Karl Bücker , 2 . Vorsitzender : Hermann
Kern , Ausschußmitglieder : Wilh . Proß , Frau Bozenhardt ,
Ehr . Gall . Schriftführer und Kassier : Hans Hänn . Kurz
nach 5 Uhr konnte die Versammlung vom 1 . Vorsitzenden
geschlossen werden . K . B . K.

Sport
Flugkag in Göppingen

Der vom Württ . Luftfahrtverband auf dem Göppinger Flug
platz auf der großen Viehweide veranstaltete Flugtag verlief sehr
aut . Um 1 Uhr mittags traf das Luftschiff „Graf Zeppelin " aus
seiner Fahrt von Frankfurt in Höhe von etwa 500 Metern auf
dem Fluoseld ein , das von etwa 40—50 000 Besuchern umsäumt

wSr . Der Zeppelin zög über dein Flugplatz und übet dev Stadt
eine Reihe von Schleifen in sehr niedriger Höhe und warf mittels
Fallschirm ein Paket an die begeisterte Zuschauermenge ab , das
einen von der Firma Steiff in Heidenheim stammenden kleinen
Glückshund enthielt . Nachdem das Luftschiff 30 Minuten über dem
Gelände gekreuzt und mehrere Manöver ausgeführt hatte , zog der
Luftricse um 1 .35 Uhr in rascher Fahrt in östlicher Richtung davon .
Anschließend wurde eine Reihe von Geschwader - und Kunstflügsn
gezeigt , in die sich drei Fluglehrer der Fliegergruppe Böblingen ,
sowie die akademische Fliegergruppe Stuttgart teilten . Ganz be¬
sonders zeichnete sich Flugkapitän W . Stör - Schleißheim aus , der
seine Kunststücke in einer eigens dazu konstruierten Messerschmidt¬
moschine zeigte Nachdem noch Startbeispiele des größten Segel¬
flugzeugs der Welt gezeigt und Ballonrennen ausgeführt worden
waren , stieg der Göppinger Flieger Ko pp noch einmal auf , um
als Schluß der Darbietungen eine Anzahl Freisluglose unter die
Zuschauer zu verteilen .

„Gras Zeppelin " nach Südamerika gestartet . Das Luftschiff
„Graf Zeppelin " ist am Montag früh 6 Uhr in Friedrichshafen
mit Dr . Eckener und sechs Fahrgästen an Bord zur Fahrt nach
Südamerika aufgestiegen . Um 12 Uhr mittags hatte das Luftschiff

> die Mittelmeerküste erreicht .

Handel vnd Verkehr
Die Berliner Börse zur kanzlerrede

Die Bekanntgabe des Wirtschaftsprogramms der Reichsregis -
rung in der Rundfunkrede des Reichskanzlers hat die schon am
Samstag recht hoch gespannten Hoffnungen der Börse noch über¬
troffen Bei außerordentlich lebhaftem Geschäft — auch das Aus¬
land hatte Kaufordsrs gegeben — lagen die Kurse anfangs bis
zu 3 Prozent höher . Vereinzelt waren noch wesentlich größere
Besserungen festzustellen . Bei mehreren Werten , darunter bei der
AEG ., waren zunächst überhaupt nur Pluszeichen erschienen .

Hopfenernte in vollem Gange

Nürnberg , 29 . Aug . In voriger Berichtswoche vollzog sich bereits
der Uebergang zur neuen Saison . Nach Hopfen der vorjährigen
Ernte zeigte sich nur noch geringe Nachfrage , und das Hauptaugen¬
merk richtete sich auf die neue Ernte , von der sowohl aus Tettnang
wie aus der Hallertau vereinzelte Ballon und besonders auch ziem¬
lich viele Muster am Markt waren . Von den Tettnanger Früh -
hopfen wurden mehrere Ballen prima Ware zu Preisen zwischen
120 und 130 NM . je Ztr . gehandelt . Bei den Hallertauer Hopfen
neuer Ernte handelte es sich um einen Pusten frühgspflückter Ware
von leichter Beschaffenheit ; diese Sendung hat bis jetzt noch keinen
Abnehmer gefunden . Dagegen kamen in den letzten Tagen weitere
Hallertauer an , die von ausgezeichneter Farbe und hervorragender
Qualität waren Ein Ballen Ausstich wurde für Musterzwecke zu
130 RM . je 1 Ztr . verkauft .

Die Ernte ist fast überall in vollem Gang ; die
bis jetzt gepflückten Hopfen haben die gehegten Erwartungen auf sin
in Farbr und Qualität erstklassiges Erzeugnis voll er¬
füllt . Da die Witterung gegenwärtig sehr günstig ist , ist damit zu
rechnen , daß auch die noch an der Stange

'
befindlichen Hopfen gut

hereinkommen . Jedenfalls ist anzunehmen , daß in diesem Jahre in
sämtlichen deutschen Anbaugebieten quilitätsvolle , grüne H - ; kn
geerntet werden .

Berliner psundkurs , 29 . August . 14 58 Geld , 14 62 Brü ;
Berliner Dollarkurs , 29 . August . 4.209 Geld 4 .217 Bri
Privatdiskvn ! 4 5 v . H . kurz und lang .
Dt . Abl . -Anleihe 51 25, ohne Ausl . 5 .75.

Stuttgart , 26 . August . Die Verluste der Jura - Oel -
s ch i e f e r w e r k e . In der heutigen Hauptversammlung der
Jura -Oelschieferwerke A .G . wurde die Herabsetzung des Aktien¬
kapitals um 1,5 Millionen auf 1,5 Millionen RM . beschlossen.
Die Bilanz schließt mit einem Verlust von 526 341 RM . ab , der
sich um den Verlustvortrag von 1 323 441 auf 1849 783 RM .
erhöht . Der Zemsntabsatz des Werkes ist katastrophal zurück¬
gegangen . Die Schlackensteinwerke in Rosenstein , Ulm und
Crailsheim mußten im Lauf des Berichtsjahres abgestoßen
werden .

Nachwirkungen des Bauarbeilersireiks in Tuttlingen . Die
Firma Barescl A .G . sowie die Firma Wolfer u . Goebel haben
beim Amtsgericht Tuttlingen eine Klage gegen die Baugewerk -
schast Tuttlingen und den Gswerlschäftssekretär Rosenfeldt in
Tuttlingen eingereicht und beantragt : „Es wird fsstgestellt , daß
die Beklagten als Gesamtschuldner den Klägern allen Schaden
zu ersetzen haben , der ihnen durch das Verhalten der Beklagten
anläßlich der Streikbewegung in Tuttlingen entstanden ist ."

Delriebseinstellung . Laut „Neckarzeitung " stellt die Glas¬
hütte Heilbronn am 28 . August den Betrieb ein , nachdem
die Arbeitnehmer in dem schwebenden Lohnstreit auch den Vor¬
schlag des Schlichters (Senkung der Flaschenakkordsätze um 13
v . HO abgelehut haben . Die Lage der Glashütte ist in den letz¬
ten Monaten wieder ungünstiger geworden . Von der Stillemng
werden 140 Arbeiter betroffen .

Zurückziehung von Wechselsteuermarken . Dis in den T " s -
ze . ungen anfangs August d . I . erschienene Notiz über die Ver¬
ordnung vom 21. Juli 1932 betr . die Zurückziehung von bestimm -
>en Wechselsteuermarken wird dahin ergänzt , daß nach einer neuen
Verordnung des Reichsministers der Finanzen vom 22 . August
1932 die Frist , innerhalb der die Wechselsteuermarken noch ver¬
wendet werden können , bis 31 . Dezember 1932 verlängert worden
ist. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß die vor dem
1 . Januar 1933 mit den alten Marken versteuerten Wechsel auch
bei einer über den 31 . Dezember hinausgehenden Laufzeit ord - '

nungsmäßig versteuert sind . Als unversteuert gelten nur solche mit
den genannten alten Marken beklebtenWechsel , bei denen die
Wechselsteuerschuld erst nach dem 31 . Dezember 1932 entsteht .

'

Wann die Steuerschuld entsteht , ist in Z 5 des Wechselsteuergesetzes
vom 12 . Juli 1930 (RGBl . 1 S . 219) näher aufgeführt .

Abnahme der Kraftfahrzeuge in Deutschland . Am 1 . Juli 1932
waren vorhanden 433 559 ( steuerfreie ) Kleinkrafträder (gegenüber

in Wildbad findet am 31 . ds . Mts .
mittags von 2—3 Uhr im alten
Schulhaus statt.

gez : Schw . Ottilie Aber .
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dem Vorjahr mehr 15,8 v . HI , 385 619 imvere KEkkSdrrflMMgür
7,7) , 497 275 Personenkraftwagen (weniger 4,9) , 152 420 Lastkraft¬
wagen (winiger 5,4 v . H .) . Insgesamt waren im Deutschen Reich
1499 724 Kraftfahrzeuge im Verkehr oder 0,5 v . H . weniger als
im Vorjahr . Vorübergehend abgemeldet waren am 1 . Juli 1932
46 839 Krafträder mit mehr als 200 Kubikzentimeter Hubraum ,
63 767 Personenkraftwagen und 21527 Lastkraftwagen .

Weitere Einfuhrdrosselung in Oesterreich . Der Hauptausschuß
des österreichischen Nationalrats hat in einer vierten Einsuhrverord¬
nung die Einfuhr von Blei - und Bleierzeugnissen von besonderer
Genehmigung abhängig gemacht, , da die Bleiberger Bergwerks¬
union bei den tiefstehenden Weltbleiprejsen ohne diesen Schutz
nicht mehr lohnend arbeiten kann . Ferner wurde nun auch Brau¬
gerste (wie schon bisher Brotgetreide ) und gebranntes Malz unter
Genchmigungszwang gestellt . Die . Zölle für Honig und Kunsthonig
wurden aus 60 ( bisher 35) , für Eisenbleche und - Platten auf 7,5
und für Aetzkali auf 7,20 (bisher frei ) Goldkronen erhöht .

Der Streik ln der englischen Textilindustrie . Während des
Wochenendes verhandelten die Arbeitgeber und Arbeitnehmer der
Textilindustrie in den einzelnen Betrieben mit dem Ergebnis , daß
am Montag eine Anzahl Fabriken wie gewöhnlich eröffnet wurden .
In einigen Fällen einigte man sich örtlich über die Lohnsenkungen ,
in anderen Füllen ließen die Arbeitgeber die Mitteilung über die
Lohnsenkung nicht anschlagen . Die Gewerkschaften rechnen für heute
mit 130 000 Streikenden .

Stuttgarter Börse , 29 . Aug . Die Börse erössnete überaus fest
und blieb in weiterem Verlauf freundlich . Am Aktienmarkt waren
dis Kurse teilweise einige Punkte höher . Der Rentenmarkt zeigte
Materialmangel , Galdpsandbriefe waren teilweise etwas höher .

Deutsche Bank und Disconto - Gssellschaft , Filiale Stuttgart .

Stuttgarter Landssproduklenbörse , 29 . August . Mit der In¬
anspruchnahme der Arbeitskräfte durch Feldarbeiten haben die
Zufuhcün vorübergehend nachgelassen ; dadurch konnten die
Preise ihren vorwöchigen Stand behaupten . Die Erntebewegung
nähert sich auch in den späten Gegenden ihrem Abschluß . Die
herauskvmmenden Qualitäten finden günstige Beurteilung . Es
notierten je 100 Kilo : württ . Weizen (neue Ernte ) 21 .25—21 .75
( am 22 . August : 21—21 .75) , Roggen (neue Ernte ) 18—18 .50
(unv .) Futtergerste 16—17 (unv .) , Hafer (neue Ernte ) 13 .50 bis
14 ( 14—14.50) , Wiesenheu (lose, neue Ernte ) 3.2,5- 4 .50 (unv .) ,
Kleeheu ( lose , neue Ernte ) 4 .50—6 (unv .) , drahtgepreßtes Stroh
(neu ) 3—3 .60 (unv .) , Weizenmehl Spezial 0 35 .90—36 .40 (36 .50
bis 37 ) . Broimehl 27.90—28.40 (28 .50—29), Kleie 9—9.25 (9 .25
bis 9 .50) Mk .

Magdeburger Zuckerpreise , 29 . August . JnerhaIV 10 Tagen
32 .17. Tendenz ruhig .

Württ . Edelmekallpreise , 29 . August . Fsinsilber : Grundpreis
43 . Feingold : Verkaufspreis 2840 uk( je Kg ; Rein -Platin : 5 .25,
Platin 96 Proz . mit 4 Proz . Palladium : 5 .15, Platin 96 Proz . mit
4 Proz . Kupfer : 5 .05 -K je Gramm .

Bremen , 29. Aug . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 10 25.

IN a r k r e
Die Großhand elsmeßzaht für Schlachtvieh vom 24 . August 1932

ist mit 70,0 gegenüber dem 17 . August (68,5 ) um 3,1 v . H . ge¬
stiegen .

Viehpreise . Rofenfcld : Kühe 180—300. Kalbinnen 300 - 400,
Jungvieh 50—305 . — Welzheim : Farren 130 —250, Ochsen 400 bis
450 , Stiere 120—200, Rinder 80—250, Kühe 200—330, Kalbeln 25V
bis 350 Mark .

Lchweinepreise . Crailsheim : Läufer 18 - 26, Milchschwein« 12

big 17 — Mglingcn : Milchschweine 9—14, Läufer 20—42 . — Ils -

hosen : Milchschweine 13—18 . — Sünzelsau : Milchschweine 10—17.
— Marbach : Milchschweine 12—16. - Oehrmgen : Milchschweine 17

b -s 21 — Rosenfeid : Milchschweine 13- 20. — Ulm : Ferkel 14 bis
21 — Vaihingen a E . : Milchschweine 13—20 . — Welzheim : Milch -

schmeine 12—22 . — Balingen : Milchschweine 12—20 . — Besigheim :

Milchschweine 12—17, Läufer 26—40 . — Ellwangen : Milchschweine
9 .50—17 . — Güglingen : Milchschweine 9—14 , Läufer 20—42 . —

Ravensburg : Ferkel 9—20, Läufer 20 - 25 . — Saulgau : Ferkel 16
bis 21 . — Ulm : Saugfchweine 14—21. — Kirchheim -Teck : Milch -

schwcine 15—25 , Läufer 30—45

Fruchipreise : Giengen a . d. Br . : Weizen 9,70—10,30 , Roggen
8,5V , Gerste 8 . — Tübingen : Weizen 11—11,60 , Dinkel 8,50 , Gerste
8,20—9 , Haber 7— 8,25 . — Balingen : Haber neu 7 , alt 9 . — Hei¬
denheim : Kernen 11—11,30 , Weizen 9,80—10,40 , Haber 7 . — Ell -

waugen : Weizen 10,50 , Roggen 8,80 , Gerste 8 , Haber 6,50— 6,70 .
— Ravensburg : Besen neu 7,50—7,75 , Besen alt 8,40 , Weizen alt

11,50 , Weizen neu 11,50 —12, Roggen 8,75 , Sommergerste 8,75 ,
Haber alt 8,40—8,50 , Haber neu 7,50—7,70 , Wintergerste 8,50 . —

Reutlingen : Weizen neu 10— 13 , Dinkel 10 , Gerste neu 8,80— 9 ,
Haber alt 8,50—9 , neu 7—7,80 . — Ulm : Weizen 10—11,20 , Roggen
ZgO—9 , Gerste 8—8,60 , Haber 5,80—6,50 . — Urach : Weizen neu
g ,5g—1g,S0, Dinkel neu 7,50 , Gerste neu 8,60—9,50 , alt 9,50,
Haber alt 8—8,40 , neu 8,20

Versteigerung . Das staatliche Forstamtsgebäude in Beilstein
QA . Marbach wird am Dienstag , 6 . September , versteigert .

Das Welker
Im Südosten liegt ein Hochdruckgebiet . Infolge von maritimen

Luftströmungen ist jedoch für Mittwoch und Donnerstag wechselnd
bewölktes , aber vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten .

^ l .-istungskskig in SperisI - Dacksn kür Inckustri «, LlirKI

s wegen Ornorganisation Herren rnit guten Verbinllungen rnr

! dlöbel - Inclusirls unll snclsren gröüeren Werken als Vertreter

i gegen Kobe Provision . TKngebots sinll ru lickten unter

! L 8 . SS82 LN LlL-kLLSsnsteiu L Vogler , tztuttgsrt

Mnrsles Mdleder-AWen .
Inhalt : Spiegel und eine

silberne schwarz emaillierte Pu¬

derdose mit Inschrift „ Gretel " .
Der ehrliche Finder wird ge¬
beten , die Sachen gegen gute

Belohnung auf dem Fund¬
büro adzugeben .

ist : Kassen 8ie lkren Klnllern
eine grünllliche /Zusbilllung
angelleihen . — Schicken 8ie
llieselden in llis
.

f M -M
Lksriottenstraöe 40.

iMllÄmMr
Direktion : Steng -KrsuL

pernsprecker 535

knkang jeweils sdenlls S Ddr

Dienstag llen 30 . August

Schauspiel

iViittwoch llen 3l . August

Operettenrevue

Donnerstag llen l . September

Ld8odiöü8 -Ld8 » üüe8

V883M1M ? 618ünsl8

kleüerillslw
Operette
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